
Richtlinien zur vollflächigen Verklebung

Richtlinien

Um mehr Maßstabilität bei Wärmeeinwirkung und Temperaturunterschieden zu erzielen, empfehlen wir die vollflä-
chige Verklebung dieser Böden mit SCHÖNOX Produkten.

Ein weiterer Vorteil, von vielen, für die Verklebung: Sie können diesen Boden problemlos im gesamten Küchenbereich 
und somit auch unter der Küche verlegen.

Empfohlen wird der SCHÖNOX DUROCOLL, faserverstärkter Dispersionsklebstoff (EC 1 PLUS), Zahnung TKB A2
Bei erhöhter Wärmeeinwirkung oder Nassbelastung wird der SCHÖNOX PU 900 (EC 1 PLUS R), Zahnung TKB A1 emp-
fohlen

Vorausgesetzt ist eine Untergrundvorbereitung nach TKB-Merkblatt Nr. 8 und der DIN 18365 Bodenbelagsar-
beiten.

Stand 12/17

Ceracorflex 7 mm Ceracor flex 4,5 mm Nautico 5 mm

Richtlinien zur vollflächigen Verklebung

Richtlinien

Um mehr Maßstabilität bei Wärmeeinwirkung und Temperaturunterschieden zu erzielen, empfehlen wir die vollflä-
chige Verklebung dieser Böden mit SCHÖNOX Produkten.

Ein weiterer Vorteil, von vielen, für die Verklebung: Sie können diesen Boden problemlos im gesamten Küchenbereich 
und somit auch unter der Küche verlegen.

Empfohlen wird der SCHÖNOX DUROCOLL, faserverstärkter Dispersionsklebstoff (EC 1 PLUS), Zahnung TKB A2
Bei erhöhter Wärmeeinwirkung oder Nassbelastung wird der SCHÖNOX PU 900 (EC 1 PLUS R), Zahnung TKB A1 emp-
fohlen

Vorausgesetzt ist eine Untergrundvorbereitung nach TKB-Merkblatt Nr. 8 und der DIN 18365 Bodenbelagsar-
beiten.

Stand 12/17

Ceracorflex 7 mm Ceracor flex 4,5 mm Nautico 5 mm

Richtlinien

Um mehr Maßstabilität bei Wärmeeinwirkung und Temperaturunterschieden zu erzielen, 
empfehlen wir die vollflächige Verklebung dieser Böden mit SCHNÖNOX Produkten.

Vorteil für die Verklebung: Sie können diesen Boden problemlos im gesamten Küchenbereich und 
somit auch unter der Küche verlegen.

Wir empfehlen für die Verklebung:

SCHÖNOX DUROCOLL

Einseit-Dispersionsklebstoff, Zahnung TKB A2, Verbrauch ca. 300 g/m2 (benötigt einen 
saugenden Untergrund) Gebindegrößen: 3 Kg pro Gebinde und 14 Kg pro Gebinde

Bei erhöhter Wärmeeinwirkung (thermischer Oberflächentemperatur) 
oder Oberflächenfeuchtigkeit:

SCHÖNOX PU 900

zweikomponentiger PU-Kleber, Zahnung TKB A1, Verbrauch ca. 300 g/m2 (benötigt keinen 
saugenden Untergrund) Gebindegröße 7.05 KG pro Gebinde

SCHÖNOX PROTECT

einkomponentiger SMP-Kleber, Zahnung TKB A1/A2, Verbrauch ca. 250-350 g/m2 
(benötigt keinen saugenden Untergrund) Gebindegröße 16 kg pro Gebinde

WICHTIG!

zur Fleckentfernung, des frischen Klebers, z.B. Schönox Fix Clean oder RZ-Bodenfleckenlöser, verwenden. 
Getrockneter Kleber, auf der Belagsoberfläche, kann nicht mehr entfernt werden!

Ceracorflex 7 mm Ceracorecoflex 4.5 mm
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Voraussetzungen der vollflächigen Verklebung:

Mindestschichtstärke der Spachtelmasse 3 mm (z. B. Rakelverfahren).

Bitte beachten Sie die technischen Informationen, Produktdatenblätter, DIN-EN Vorschriften, 
DIN 18365, TKB-Merkblätter, Stand der Technik, Merkblätter, Verlege- und Pflegeanleitungen 
und die Herstellervorgaben.

Alle Artikelbezeichnungen mit „Silent“ (rückseitig aufkaschierte Trittschalldämmung) geben wir 
nicht zur Verklebung frei!

Unterschiedlich steuerbare Heizkreisläufe, bei Warmwasserfußbodenheizungen, nicht miteinander 
verbinden, jeder Raum ist getrennt voneinander zu verlegen, Bauwerksfugen und Sollbruchstellen im 
Estrich sind zu übernehmen (bitte mit Estrichleger klären).

Maximalflächen am Stück: 12 m über die Längsseite und 10 m über die Breitseite

Keine Freigabe der Verlegung auf elektrischen Fußbodenheizsystemen jeglicher Art!
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